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Am Sonntag, 15. Februar, findet der Karnevalsumzug der Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße Garde Bad Driburg statt. Der Umzug startet um 14
Uhr und führt durch die Bad Driburger Innenstadt. Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf einen bunten und stimmungsvollen Karnevals-
umzug - wie auf dem Foto vom letzten Jahr - freuen.

Bad Driburg Helau!
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Aufruf an alle Bad Driburger Vereine
„Mitwirkung im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus“

Über Sport kann Integration bestens gelingen.Über Sport kann Integration bestens gelingen.Über Sport kann Integration bestens gelingen.Über Sport kann Integration bestens gelingen.Über Sport kann Integration bestens gelingen.

Die Stadt Bad Driburg plant im
Rahmen der „Internationalen
Wochen gegen Rassismus“ (16.
- 29. März) eine Ausstellung im
Erdgeschoss des Rathauses un-
ter dem Motto: „Gemeinsam in„Gemeinsam in„Gemeinsam in„Gemeinsam in„Gemeinsam in
Bad Driburg - interkulturellerBad Driburg - interkulturellerBad Driburg - interkulturellerBad Driburg - interkulturellerBad Driburg - interkultureller
Austausch“.Austausch“.Austausch“.Austausch“.Austausch“.
Ausstellungsstart ist am 26.
März. Neben gemalten Bildern
sollen auch verschiedene Stell-
wände im Rathaus-Foyer Infor-
mationen über die Integrations-
arbeit der Bad Driburger Verei-

ne geben.
Hat auch Ihr Verein ein solches
Angebot? Gibt es spezielle Kur-
se oder Übungseinheiten, die
zum Beispiel nur für Geflüchte-
te angeboten werden oder das
explizite Ziel der Integration Ge-
flüchteter verfolgen? Dann mai-
len Sie die Informationen zu Ih-
rem Angebot unkompliziert an
presseste l le@bad-dr iburg.de
oder gestalten Sie alternativ
nach vorheriger Absprache gerne
eine Infowand dazu im Rathaus.

Bad Driburg hat für mich persönlich eine hohe
Lebensqualität weil...

Die abwechslungsreichen Radwege rund um Bad Driburg überzeugen.Die abwechslungsreichen Radwege rund um Bad Driburg überzeugen.Die abwechslungsreichen Radwege rund um Bad Driburg überzeugen.Die abwechslungsreichen Radwege rund um Bad Driburg überzeugen.Die abwechslungsreichen Radwege rund um Bad Driburg überzeugen.
Foto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbH

Was gefällt Ihnen besonders gut anWas gefällt Ihnen besonders gut anWas gefällt Ihnen besonders gut anWas gefällt Ihnen besonders gut anWas gefällt Ihnen besonders gut an
Bad Driburg?Bad Driburg?Bad Driburg?Bad Driburg?Bad Driburg?
Was macht für Sie als Bürgerin bzw.
als Bürger Bad Driburg besonders
lebens- und liebenswert? Warum hat
Bad Driburg für Sie persönlich eine
hohe Lebensqualität? Kommen Sie
zum Jahresstart 2026 mit dem Bür-
germeister öffentlich ins Gespräch.
Wir veröffentlichen die aussagekräf-
tigsten Antworten auf diese Fragen
in den nächsten Ausgaben des Mit-
teilungsblattes. Mailen Sie dem neu-
en Bürgermeister Ihre Statements
an pressestelle@bad-driburg.de oder
schicken Sie sie per Post an das
Rathaus, Pressestelle, Am Rathaus-
platz 2, 33014 Bad Driburg.
Antworten auf diese Frage gaben
auch:

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe
Gäste der Stadt Bad Driburg!
Karneval in Bad DriburgKarneval in Bad DriburgKarneval in Bad DriburgKarneval in Bad DriburgKarneval in Bad Driburg
Der Karneval 2026 erreicht nun
seinen Höhepunkt. Die 5. Jahres-
zeit ist seit jeher in Bad Driburg
kulturell fest verankert. Auch wir
freuen uns auf gut gelaunte und
fröhliche Karnevalsveranstaltun-
gen, denen wir einen guten Ver-
lauf wünschen! Traditionell ist das
Bad Driburger Rathaus selbst in
das bunte Treiben einbezogen: an
Weiberkarneval gibt es wieder
den Sturm auf das Rathaus und
am Rosenmontag einen jecken
Empfang.

Ein großer Dank gilt all denjeni-
gen, die fleißig hinter den Kulis-
sen tätig sind und die zum rei-
bungslosen Gelingen der Karne-
valsveranstaltungen beitragen.
Bad Driburger Hüpfburgenfesti-Bad Driburger Hüpfburgenfesti-Bad Driburger Hüpfburgenfesti-Bad Driburger Hüpfburgenfesti-Bad Driburger Hüpfburgenfesti-
val lockte Kinder auch aus umlie-val lockte Kinder auch aus umlie-val lockte Kinder auch aus umlie-val lockte Kinder auch aus umlie-val lockte Kinder auch aus umlie-
genden Städten nach Bad Driburggenden Städten nach Bad Driburggenden Städten nach Bad Driburggenden Städten nach Bad Driburggenden Städten nach Bad Driburg
Am 1. Februar 2026 fand erstmals
ein Bad Driburger Hüpfburgenfes-
tival statt und verwandelte die
Großturnhalle am Krähenhügel
einen ganzen Tag lang in eine rie-
sige Hüpf- und Spaßlandschaft.
Hunderte Eltern und Kinder folg-

ten der Einladung und sorgten für
eine durchgehend gut gefüllte
Halle. Verschiedene Bad Dribur-
ger Vereine und auch die Städti-
sche Gesamtschule als bisheriger
Veranstalter zeigen großes Inter-
esse an einer Fortführung dieser
innovativen Veranstaltung -
vielleicht noch in diesem Jahr.
Mich würde das freuen, da es mein
Ziel ist, das Angebot für Kinder
und Jugendliche in Bad Driburg
weiter auszubauen.
 Informationen dazu finden Interes-
sierte online unter www.bad-

driburg.de/erlebnis-angebote
Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Dieter Legge (OrtsheimatpflegerDieter Legge (OrtsheimatpflegerDieter Legge (OrtsheimatpflegerDieter Legge (OrtsheimatpflegerDieter Legge (Ortsheimatpfleger
Dringenberg):Dringenberg):Dringenberg):Dringenberg):Dringenberg): „Bad Driburg hat für
mich ganz persönlich eine hohe Le-
bensqualität, weil es in ihren Dör-
fern, ein intensives Zusammenge-
hörigkeitsgefühl durch gemeinsame
Aktionen und Vereine vor Ort gibt.
Man kennt sich und fühlt sich in
seinem Umfeld gut aufgehoben. Bad
Driburg bietet einem den Platz, den
man vor allem als Familie mit Kin-
dern benötigt.“
René Möller (OrtsheimatpflegerRené Möller (OrtsheimatpflegerRené Möller (OrtsheimatpflegerRené Möller (OrtsheimatpflegerRené Möller (Ortsheimatpfleger
Pömbsen):Pömbsen):Pömbsen):Pömbsen):Pömbsen): „Bad Driburg hat für mich
ganz persönlich eine hohe Lebens-
qualität, weil wir in Pömbsen wun-
derschön gelegen sind - eingebettet
in viel alte Geschichte und eine ge-
wachsene Dorfgemeinschaft. Das
Umfeld von Bad Driburg bietet groß-

artige Wandermöglichkeiten, ab-
wechslungsreiche Radwege und vie-
le ruhige Orte, an denen man ent-
spannen und neue Kraft tanken
kann.“
Karin Rosemann (Stadtheimatpfle-Karin Rosemann (Stadtheimatpfle-Karin Rosemann (Stadtheimatpfle-Karin Rosemann (Stadtheimatpfle-Karin Rosemann (Stadtheimatpfle-

gerin):gerin):gerin):gerin):gerin): „Bad Driburg hat für mich
eine hohe Lebensqualität, weil ich
hier aufgewachsen bin und fast mein
ganzes Leben verbracht habe, weil
Bad Driburg also meine Heimat ist!
Das Angebot an Kultur, guten Kin-
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dergärten, Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten ist hier noch gut. Au-
ßerdem habe ich hier meine Freun-
de/innen und treffe immer nette
Menschen. In Bad Driburg habe ich
ein gutes Netzwerk, auch für andere
aufgebaut.“
Theresia Sökefeld (Ortsheimatpfle-Theresia Sökefeld (Ortsheimatpfle-Theresia Sökefeld (Ortsheimatpfle-Theresia Sökefeld (Ortsheimatpfle-Theresia Sökefeld (Ortsheimatpfle-
gerin Neuenheerse):gerin Neuenheerse):gerin Neuenheerse):gerin Neuenheerse):gerin Neuenheerse): „Bad Driburg

hat für mich ganz persönlich eine
hohe Lebensqualität, weil die ab-
wechslungsreiche Natur und Land-
schaft Erholung im Alltag ermögli-
chen und zugleich Raum für vielfälti-
ge Aktivitäten bieten.
In den Dörfern spürt man ein enor-
mes Engagement und einen beson-
deren Zusammenhalt, der das

Miteinander für Jung und Alt trägt
und das Leben hier besonders le-
benswert machen.“
TTTTTamaramaramaramaramara Fleischer (Pressesprecherina Fleischer (Pressesprecherina Fleischer (Pressesprecherina Fleischer (Pressesprecherina Fleischer (Pressesprecherin
Stadt Bad Driburg):Stadt Bad Driburg):Stadt Bad Driburg):Stadt Bad Driburg):Stadt Bad Driburg): „Für mich per-
sönlich hat Bad Driburg eine hohe
Lebensqualität, weil es hier am Ge-
sundheitsstandort eine große Ange-
botsvielfalt an hervorragenden Ge-

sundheitsdienstleistungen gibt und
weil die Ruhe und herrliche Natur,
die Bad Driburg umgeben, mir gut-
tun. Zudem schätze ich die Freizeit-
angebote wie Driburg Therme, Kino,
Innenstadtveranstaltungen, Sport-
vereine, Gastronomie usw., die nicht
so überlaufen sind, wie es in Groß-
städten oft der Fall ist.“

Buddenberg Arboretum könnte zum Heilwald werden

Mitglieder des Arbeitskreises Buddenberg Arboretum, BürgermeisterMitglieder des Arbeitskreises Buddenberg Arboretum, BürgermeisterMitglieder des Arbeitskreises Buddenberg Arboretum, BürgermeisterMitglieder des Arbeitskreises Buddenberg Arboretum, BürgermeisterMitglieder des Arbeitskreises Buddenberg Arboretum, Bürgermeister
Tobias Tölle (7. von rechts), der 1. Beigeordnete Michael Scholle (6. vonTobias Tölle (7. von rechts), der 1. Beigeordnete Michael Scholle (6. vonTobias Tölle (7. von rechts), der 1. Beigeordnete Michael Scholle (6. vonTobias Tölle (7. von rechts), der 1. Beigeordnete Michael Scholle (6. vonTobias Tölle (7. von rechts), der 1. Beigeordnete Michael Scholle (6. von
rechts), Baudezernent Florian Greger (5. von rechts), Hochbau-Amtslei-rechts), Baudezernent Florian Greger (5. von rechts), Hochbau-Amtslei-rechts), Baudezernent Florian Greger (5. von rechts), Hochbau-Amtslei-rechts), Baudezernent Florian Greger (5. von rechts), Hochbau-Amtslei-rechts), Baudezernent Florian Greger (5. von rechts), Hochbau-Amtslei-
terin Dagmar Hillen (2. von rechts) und Revierleiter Frank Keuthen (links)terin Dagmar Hillen (2. von rechts) und Revierleiter Frank Keuthen (links)terin Dagmar Hillen (2. von rechts) und Revierleiter Frank Keuthen (links)terin Dagmar Hillen (2. von rechts) und Revierleiter Frank Keuthen (links)terin Dagmar Hillen (2. von rechts) und Revierleiter Frank Keuthen (links)

In seiner letzten Sitzung hat der
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung, Stadtmarketing und Touris-
mus die Stadtverwaltung beauf-
tragt, die
Projektidee „Heilwald in Bad Dri-
burg“ weiter auszuarbeiten und
den Zertifizierungsprozess des
Buddenberg Arboretums zum Heil-
wald unter Inanspruchnahme von
Fördermitteln anzustoßen.
„Neben der Nutz-, Schutz- und Er-
holungsfunktion geht es deutsch-
landweit immer mehr auch um die
Gesundheitsfunktion von Wäl-
dern“, berichtet Bad Driburgs Bau-
dezernent Florian Greger. Wald-
gebiete können unter bestimmten
Voraussetzungen zum Erholungs-,
Kur- oder Heilwald erklärt werden.
Damit ein Wald als Heilwald aus-
gezeichnet werden kann, sind be-
stimmte Kriterien laut Katalog der
„Internationalen Zertifizierungs-
stelle Heilwald“ zu erfüllen. Dazu
zählen spezielle forstwirtschaftli-
che Voraussetzungen sowie Anfor-
derungen in den Bereichen Lokal-
klima, Infrastruktur, Barrierefrei-
heit, Wegenetz und therapeuti-
sches Fachpersonal.
Die Stadt Bad Driburg besitzt mit
dem Buddenberg Arboretum und
dem angrenzenden Waldareal ei-
gene kommunale Waldflächen in
unmittelbarer Nähe zum Stadt-

und Kurgebiet, die nach einer un-
verbindlichen Ersteinschätzung der
Zertifizierungsstelle aufgrund der
bereits weitgehend vorhandenen
Infrastruktur sehr gut für die Zerti-
fizierung als Heilwald geeignet zu

sein scheinen.
„Die Kosten für den Zertifizierungs-
prozess können dem Grunde nach
über das EU-Förderprogramm LEA-
DER (Fördersatz 70%) bezuschusst
werden. Gleiches gilt für etwaig
erforderliche punktuelle Aufwer-
tungs- und Ergänzungsmaßnahmen
der vorhandenen Infrastruktur“,
berichtet Amtsleiterin Dagmar Hil-
len, die das Projekt federführend
verantwortet. Erste Sondierungs-
gespräche mit den Kliniken vor Ort
als Anbieter therapeutischer Maß-
nahmen haben bereits stattgefun-
den. Alle Gesprächspartner haben
eine Unterstützung und positive
Begleitung des Projektes zugesagt.
Auch Vertretern der Arbeitsgruppe
Buddenberg Arboretum, die das
Areal seit vielen Jahren mit gro-
ßem Engagement und Herzblut
pflegen und betreuen, wurde die

Projektidee vorgestellt. Die Rück-
meldung ist ebenfalls sehr positiv.
Bürgermeister Tobias Tölle resü-
miert: „Eine Entwicklung des Bud-
denberg Arboretums zum Heilwald
bietet viele neue Chancen und
Möglichkeiten. Die Projektidee
halte ich für sehr vielverspre-
chend!“ Der 1. Beigeordnete Mi-
chael Scholle ergänzt: „Es geht
dabei um eine Stärkung des mo-
dernen Gesundheitsstandortes
Bad Driburg sowohl als Wohn- so-
wie als Tourismusstandort. Bereits
vorhandene Strukturen könnten
genutzt und mit einem Mehrwert
für Einheimische und Gäste aller
Generationen einhergehen.“ Das
Projekt eines Heilwaldes in der
Stadt Bad Driburg verbindet dabei
Gesundheitswirtschaft und Natur
sowie Stadtentwicklung und sozi-
ale Aspekte.
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Spielerisch lernen und kreativ sein in der neuen
Stadtbücherei
„Kreativ- und Teenspace“ heißt
es am Treppenaufgang der neuen
Stadtbücherei in der Langen Stra-
ße 64 in Bad Driburg. Daran ori-
entiert gibt es ein offenes Krea-
tivangebot für die Kinder unserer
Stadt. Im November ging es um
das Thema Buchbinden. In dieser
besonderen Kreativaktion bastel-
ten die 16 kleinen Teilnehmer ihr
ganz persönliches Buch mit fes-
tem Einband, Stoffbezug und In-
nenseiten.
An einem anderen Tag fertigten
die Kinder mit der Schöpftechnik
kleine Papierkunstwerke. Thema
waren auch schon die Tiere des
Waldes, ein Nachmittag an dem
auch ein kleines Vogelhaus selbst
gebaut wurde. Wer zukünftig
ebenfalls dabei sein möchte bei
den weiteren Aktionen des Krea-
tiv- und Teenspace, kann sich Kreativ sein in der Stadtbücherei.Kreativ sein in der Stadtbücherei.Kreativ sein in der Stadtbücherei.Kreativ sein in der Stadtbücherei.Kreativ sein in der Stadtbücherei.

gerne per E-Mail anmelden unter
pressestelle@bad-driburg.depressestelle@bad-driburg.depressestelle@bad-driburg.depressestelle@bad-driburg.depressestelle@bad-driburg.de.
Auf der Homepage der Stadt un-
ter wwwwwwwwwwwwwww.bad-driburg.de/erlebnis-.bad-driburg.de/erlebnis-.bad-driburg.de/erlebnis-.bad-driburg.de/erlebnis-.bad-driburg.de/erlebnis-
angeboteangeboteangeboteangeboteangebote finden Interessierte
schon jetzt die Termine für das
neue Jahr. Im März heißt es „Fröh-
lich in die Osterzeit: Kerzen mit
Wachs verzieren und bemalen“.
Eine schöne Geschenk- und Ge-
staltungsidee zu Ostern, Kommu-
nion oder Konfirmation.
Die Kerzen können direkt mit
Wachsmalstiften gestaltet wer-
den. Alternativ lassen sich aus
bunten Wachsplatten kleine Mo-
tive ausschneiden und einfach
aufdrücken.
Geeignet für Kinder ab 6 Jahren
(jüngere Kinder mit Unterstützung
der Eltern). Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Melden Sie sich am bes-
ten jetzt schon an.

Verabschiedungen und Ehrung
Im Januar verabschiedete Bür-
germeister Tobias Tölle
(2. von rechts) zusammen mit
Bildungsdezernent Uwe Damer
(rechts) Elisabeth Rose
(vorne 3. von links) in die Frei-
stellungsphase der Altersteil-
zeit und Annemarie Ressel
(vorne 5. von links) in die Ren-
te. Zudem ehrte das Stadtober-
haupt Iris Middeke (vorne 4. von
rechts) und überreichte einen
Blumenstrauß zum 40-jährigen

Dienstjubiläum. Mit auf dem
Foto sind (hintere Reihe von
links): Stefan Walke (Mitarbei-
ter des Personalamtes) (links),
die Kita-Leitungen der städti-
schen Kita Dringenberg Annet-
te Dentel und des Familienzen-
trums Miteinander Bad Driburg
Christiane Bernard sowie Hei-
ke Hegener von der Kita Kun-
terbunt Herste und die Perso-
nalratsvorsitzende Petra Schrö-
der.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Orchestermusik aus Skandinavien beim Konzert mit dem
Sinfonieorchester Paderborn

Seniorenkino im Februar

Lust auf ein teuflisches Kammerspiel?
Autorenlesung im Glasmuseum
Das Glasmuseum Bad Driburg ver-
steht sich nicht nur als Ort der
regionalen Glashistorie, sondern
auch als kultureller Treffpunkt für
alle Bad Driburger. Deshalb hat
der Förderverein die Bad Dribur-
ger Autorin Pia Steinmann einge-
laden, ihr zweites Buch „Kim -

Eine teuflische Begegnung“ im
Rahmen einer Lesung vorzustel-
len.
Pia Steinmann ist in Bad Driburg
verwurzelt und seit ihrer Jugend
begeisterte Geschichtenerzähle-
rin und Leserin. Nach vielen Jah-
ren als Ärztin - unter anderem als

Neurologin und Schmerztherapeu-
tin - widmet sie sich heute dem
Schreiben. Ihre große Leidenschaft
gilt den Fragen, die uns als Men-
schen ausmachen. Ihre Geschich-
ten verbinden Abenteuer, Fanta-
sie und psychologische Tiefe. Un-
terstützt von ihrer Familie wagte

sie den Schritt zur Autorin.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
der Lesung am Donnerstag, 19.
Februar, um 19 Uhr, im Glasmuse-
um Bad Driburg, Schulstraße 7,
33014 Bad Driburg. Der Eintritt
ist frei. Eine Spende ist willkom-
men.

Das Kino Bad Driburg lädt zum Seniorenkino ein. Foto: Doris DietrichDas Kino Bad Driburg lädt zum Seniorenkino ein. Foto: Doris DietrichDas Kino Bad Driburg lädt zum Seniorenkino ein. Foto: Doris DietrichDas Kino Bad Driburg lädt zum Seniorenkino ein. Foto: Doris DietrichDas Kino Bad Driburg lädt zum Seniorenkino ein. Foto: Doris Dietrich

Am Donnerstag, 19. Februar, fin-
det um 14 Uhr das Seniorenkino
im Kino Bad Driburg statt. Ge-
zeigt wird der Film „Extrawurst“
mit Hape Kerkeling und Chris-
toph Maria Herbst.
Die Komödie erzählt humorvoll
und zugleich nachdenklich von
einem scheinbar harmlosen
Streit in einem kleinen Tennis-
verein.
Als für ein Vereinsmitglied ein
eigener Grill angeschafft wer-
den soll, geraten die Mitglieder

in eine lebhafte Diskussion. Mit
viel Witz und Herz zeigt der Film,
wie schnell Alltägliches große
Fragen des Zusammenlebens
berühren kann.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, im Café-Restaurant
„Vier Jahreszeiten“ im Senio-
ren-Park carpe diem gemeinsam
Kaffee zu trinken.
Das nächste Seniorenkino fin-
det am 19. März statt.

Text: Doris Dietrich

Das Sinfonieorchester PaderbornDas Sinfonieorchester PaderbornDas Sinfonieorchester PaderbornDas Sinfonieorchester PaderbornDas Sinfonieorchester Paderborn

Unter dem Unter dem Unter dem Unter dem Unter dem TTTTTitel „Nordlichter“itel „Nordlichter“itel „Nordlichter“itel „Nordlichter“itel „Nordlichter“
werden populäre Kompositionenwerden populäre Kompositionenwerden populäre Kompositionenwerden populäre Kompositionenwerden populäre Kompositionen
von Edvard Grieg, Jean Sibeliusvon Edvard Grieg, Jean Sibeliusvon Edvard Grieg, Jean Sibeliusvon Edvard Grieg, Jean Sibeliusvon Edvard Grieg, Jean Sibelius
und Carl Nielsen präsentiert.und Carl Nielsen präsentiert.und Carl Nielsen präsentiert.und Carl Nielsen präsentiert.und Carl Nielsen präsentiert.
Auch eine deutsche Erstauffüh-Auch eine deutsche Erstauffüh-Auch eine deutsche Erstauffüh-Auch eine deutsche Erstauffüh-Auch eine deutsche Erstauffüh-
rung steht auf dem Programm.rung steht auf dem Programm.rung steht auf dem Programm.rung steht auf dem Programm.rung steht auf dem Programm.
Das Sinfonieorchester Paderborn
gastiert am Freitag, 13. Februar,
um 19:30 Uhr, mit einem skandi-
navischen Programm in der Aula
des Gymnasium Bad Driburg. Mit
großer Besetzung kommen be-
liebte Orchesterwerke wie z. B.
die Peer Gynt-Suite von E. Grieg
und die sinfonische Dichtung „Fin-
landia“ von Jean Sibelius zu Ge-
hör.  Um den nordischen Klang-
kosmos umfassend erlebbar zu
machen, hat der junge Dirigent
Daniele Costa noch zwei weitere
Orchestersuiten ausgewählt: vom
dänischen Komponisten Carl Niel-
sen die reizvolle „Little Suite“ für
Streicher sowie die „Karelia-Sui-
te“ von J. Sibelius. Die Karelia-
Suite ist eines der frühesten po-
pulären Werke Sibelius’ und ein
klingendes Symbol finnischer Iden-

tität. Zudem wagt sich das En-
semble an die deutsche Erstauf-
führung eines erst 2021 kompo-
nierten Werkes mit dem Titel „Ori-
on“. Der junge, preisgekrönte
Komponist des zeitgenössischen
Werks, Robert Ruohola
(geb.1995), stammt ebenfalls aus
Skandinavien. Die Entstehung des
Sternbilds „Orion“ wird mit neu-
artigen Klangbildern musikalisch
reizvoll gestaltet. Freikarten zur
Platzreservierung sind erhältlich
im Sekretariat St. Xaver (Tel.
05253/4020) und in der Touristik-
information. Spenden zugunsten
der Missionspartnerschaft der
Steyler Missionsschwestern in
Bolivien und St. Xaver sind will-
kommen. Das Konzert ist einen
Tag später (14. Februar, 19:30 Uhr)
in der PaderHalle Paderborn zu
hören. Karten hierfür sind erhält-
lich beim Paderborner Ticket-Cen-
ter am Königsplatz (20 Euro/er-
mäßigt 10 Euro), bei der Pader-
Halle oder an der Abendkasse (22
Euro/ermäßigt 12 Euro).
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Wenn morgens schon die Post abgeht
Die Bad Driburger Rot-Weiße Garde feiert in der Reelsener Martinushalle mit rund 300
Mannsbildern ihre traditionelle Herrensitzung

Anzeige

Einladung der
Jagdgenossenschaft

Alhausen am 18.03.26 um
20 Uhr in der Gaststätte

Ethner
TTTTTagesordnungspunkteagesordnungspunkteagesordnungspunkteagesordnungspunkteagesordnungspunkte
1) Eröffnung und Begrüßung

Feststellung über satzungs-
mäßige Einladung und Be-
schlußfähigkeiten der Ver-
sammlung

2) Gedenken der Verstorbenen
3) Vorlesen des Protokolls der

Jagdgenossenschaftsver-
sammlung vom 28.03.25 und
Genehmigung durch die
Versammlung

4) Bericht des Rechnungsprüfers
5) Entlastung des Vorstandes

und des Kassenführers

6) Vorstellung und Genehmi-
gung des Haushaltsplans
2026-2027

7) Wahl eines neuen Kassen-
prüfers

8) Bericht des Jagdpächters
über die aktuelle Jagdsitua-
tion in Alhausen und mit der
Bitte den Jagdpachtzins umumumumum
50 % zu reduzieren50 % zu reduzieren50 % zu reduzieren50 % zu reduzieren50 % zu reduzieren.

9) Übernahme der Bewirtungs-
kosten

10) Verschiedenes
gez. der Jagdvorsitzende
Rolf Ovenhausen

Tolle Stimmung in der Martinushalle.Tolle Stimmung in der Martinushalle.Tolle Stimmung in der Martinushalle.Tolle Stimmung in der Martinushalle.Tolle Stimmung in der Martinushalle.

Die Tanz- und Prinzengarde darf nicht fehlen.Die Tanz- und Prinzengarde darf nicht fehlen.Die Tanz- und Prinzengarde darf nicht fehlen.Die Tanz- und Prinzengarde darf nicht fehlen.Die Tanz- und Prinzengarde darf nicht fehlen.

Reelsen. Wenn morgens um zehn
schon das erste Fass Bier zur Neige
geht, dann ist Herrensitzung. Rund

300 gut gelaunte Mannsbilder in
der Reelsener Martinushalle feiern
die traditionelle Herrensitzung der

Bad Driburger Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiße-Garde. Es ist der
große Herrenabend im Kreis Höx-
ter, der am Vormittag stattfindet.
Hier darf es auch mal zotig werden.
„Wir haben direkt durchgefeiert und
sind dann heute Morgen einfach
mit dem Schlitten von der Berg-
dorfhalle runter in die Martinushal-
le gerodelt“, scherzt ein Karneva-
list vom Pömbsener Karnevalsver-

ein Pümmissen Wui Wui. Dort war
am Vorabend der große Galaabend
gefeiert worden. Auch das Dribur-
ger Prinzenpaar Olaf Schröbler und
Alyna Ring hat mitgefeiert. Aber zur
Herrensitzung präsentierten sich
Alyna I. die hilfsbereit Lebensfrohe
und Prinz Olaf I. der zuverlässige
Fernsichtige frisch wie gerade aus
dem Ei gepellt. Prinzessin Alyna trug
ein sehr exklusives goldgeflamm-
tes Festkleid und Prinz Olaf strahlte
an der Seite seiner schönen Prin-
zessin.
„Wir sind sehr glücklich, nach dem
Krönungsball nun auch mit der Her-
rensitzung erstmals zu Gast in der
Reelsener Martinushalle zu sein“,
begrüßte Garde-Präsident Uwe
Rohde die Schar. Das Organisati-
onskomitee um Sitzungspräsident
Achim Surmann hatte ein fünfstün-
diges Showprogramm auf die Beine
gestellt, das keine Wünsche offen-
ließ. Mit dem Galaabend von Püm-
missen Wui Wui und der großen
Herrensitzung hat die Karnevals-
session in der Großgemeinde Bad
Driburg richtig Fahrt aufgenommen.
Am Samstag, 14. Februar, steht in
der Schützenhalle dann die Rot-
Weiße-Nacht auf dem Programm,
an die sich am Sonntag, 15. Febru-
ar, 14 Uhr, gewissermaßen nahtlos
der große Karnevalsumzug durch
die Bad Driburger Innenstadt an-
schließt. Am Rosenmontag steht
dann das Rathaus kopf.
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Das Komikerduo Labbes & Drickes aus Eschweiler zieht alle Register.Das Komikerduo Labbes & Drickes aus Eschweiler zieht alle Register.Das Komikerduo Labbes & Drickes aus Eschweiler zieht alle Register.Das Komikerduo Labbes & Drickes aus Eschweiler zieht alle Register.Das Komikerduo Labbes & Drickes aus Eschweiler zieht alle Register.

Das Prinzenpaar Olaf Schröbler und Alyna Ring begrüßt die Narren im Saal.Das Prinzenpaar Olaf Schröbler und Alyna Ring begrüßt die Narren im Saal.Das Prinzenpaar Olaf Schröbler und Alyna Ring begrüßt die Narren im Saal.Das Prinzenpaar Olaf Schröbler und Alyna Ring begrüßt die Narren im Saal.Das Prinzenpaar Olaf Schröbler und Alyna Ring begrüßt die Narren im Saal.

„Nummerngirl Amanda“ zieht die Blicke auf sich.„Nummerngirl Amanda“ zieht die Blicke auf sich.„Nummerngirl Amanda“ zieht die Blicke auf sich.„Nummerngirl Amanda“ zieht die Blicke auf sich.„Nummerngirl Amanda“ zieht die Blicke auf sich.

Die Bad Driburger Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße-Garde feiert ihreDie Bad Driburger Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße-Garde feiert ihreDie Bad Driburger Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße-Garde feiert ihreDie Bad Driburger Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße-Garde feiert ihreDie Bad Driburger Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße-Garde feiert ihre
traditionelle Herrensitzung.traditionelle Herrensitzung.traditionelle Herrensitzung.traditionelle Herrensitzung.traditionelle Herrensitzung.

Mitgliederversammlung der kfd „Zum verklärten
Christus“ am 31. Januar mit zahlreichen Ehrungen
Zur Jahreshauptversammlung der
kfd „Zum verklärten Christus“
konnten 58 Frauen sowie Pastor
Matthias Klauke im Pfarrzentrum
begrüßt werden. Nach dem Kaf-
feetrinken gab es von Gabi Lüt-
tig einen Einstieg zur Jahreslo-
sung. Sie erläuterte die Lebens-
philosophie: „Glaub an das, was
noch nicht ist, damit es werden
kann“. Ansprechende Fotokarten
mit dieser Losung wurden an alle
verteilt.
Dann begann die eigentliche Ver-
sammlung. Zunächst stand die
Ehrung von elf Jubilarinnen auf
dem Programm.
Bereits seit 65 Jahren sind Ger-
trud Ewers und Edeltraud Kröger
Mitglieder unserer kfd.
Dann folgten mit 60 Jahren Mag-
da Gomille, Marianne Römer,
Gertrud Singer und Marlies Tegt-

meyer. Auf 55 Jahre konnten Ro-
semarie Ballus und Brunhilde
Meyer zurückblicken. Seit 40
Jahren sind Monika Ludwig, Do-
ris Fischer und Christa Wirth
dabei. Für alle Geehrten gab es
Applaus, und das Vorstands-
Team überreichte ihnen eine ent-
sprechende Urkunde und eine
schöne Blume. Die nicht Anwe-
senden wurden von den jeweili-
gen Mitarbeiterinnen besucht.
Im abgelaufenen Jahr und zum 1.
Januar konnten drei neue Mit-
glieder in unsere kfd aufgenom-
men werden: Eva Papenfort, Ant-
je Hanke und Marita Rohde. Ih-
nen wurde zur Begrüßung eine
schöne Rose geschenkt.
Inge Heine-Stork, Petra Reckers,
Margret Böddeker und Gabriele
Stürmann wurden zum Dank für
ihren langjährigen Einsatz als

Mitarbeiterinnen im Besuchs-
dienst mit einem Blumenstrauß
bedacht. Denn die Mitarbeiter-
innen sind es, die zuverlässig den
Kontakt zu den einzelnen Mit-
gliedern halten.

Dann berichtete Beatrix Hesse
von den zahlreichen Programm-
punkten der kfd im Jahr 2025.
Anschließend folgte der Kassen-
bericht von Ute Lausen zum ab-
gelaufenen Jahr. Die Kassenprü-
ferinnen beantragten die Entlas-
tung der Kassiererin sowie des
Leitungsteams. Nach der Entlas-
tung wurde für das nächste Jahr
eine neue Kassenprüferin be-
stimmt.
Unter dem Punkt „Verschiede-
nes“ wurden noch einige Termi-
ne des Jahresprogramms (z.B.
Karneval am 13. Februar, Welt-

gebetstag der Frauen am 6.
März) und zusätzliche angekün-
digt. So wird uns am 24. Februar
um 9:30 Uhr der Präventionsbe-
auftragte für den Kreis Höxter,
Herr Albert Ecke besuchen. Dazu
sind alle Interessierten herzlich
eingeladen. Im April soll ein Be-
such des Koptenklosters in
Brenkhausen stattfinden.
Zum Ende gab es noch eine Foto-
präsentation mit Bildern aus den
Jahren 2024 und 2025.
Alle Mitglieder waren anschlie-
ßend zum Gottesdienst anläss-
lich des Patronatsfestes in die
Pfarrkirche „Zum verklärten
Christus“ eingeladen. Die zahl-
reichen Besucher (u.a. die Kom-
munionkinderfamilien des Jahres
2026) feierten einen ansprechen-
den Gottesdienst mit Kerzenwei-
he und Lichterprozession.
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Mitgliederversammlung der Schützenbruderschaft
Neuenheerse

Verleihung der Schießabzeichen: (5. v.r.) Oberst Dirk Garbowsky, (r.) Markus Pastoors (Schießmeister), (3.v.r.)Verleihung der Schießabzeichen: (5. v.r.) Oberst Dirk Garbowsky, (r.) Markus Pastoors (Schießmeister), (3.v.r.)Verleihung der Schießabzeichen: (5. v.r.) Oberst Dirk Garbowsky, (r.) Markus Pastoors (Schießmeister), (3.v.r.)Verleihung der Schießabzeichen: (5. v.r.) Oberst Dirk Garbowsky, (r.) Markus Pastoors (Schießmeister), (3.v.r.)Verleihung der Schießabzeichen: (5. v.r.) Oberst Dirk Garbowsky, (r.) Markus Pastoors (Schießmeister), (3.v.r.)
Michael Meyer (amtierender Schützenkönig)Michael Meyer (amtierender Schützenkönig)Michael Meyer (amtierender Schützenkönig)Michael Meyer (amtierender Schützenkönig)Michael Meyer (amtierender Schützenkönig)

Die Schützenbruderschaft St. Fa-
bian und Sebastian Neuenheer-
se hielt kürzlich ihre ordentliche
Mitgliederversammlung in der
Nethehalle ab. Nach der Schüt-
zenmesse eröffnete Oberst Dirk
Garbowsky die Versammlung in
der Nethehalle und begrüßte die
zahlreich anwesenden Schützen-
brüder herzlich.  Zu Beginn der
Versammlung gedachten die An-
wesenden in stillem Gedenken
der verstorbenen Schützenbrü-
der sowie der Witwen.
Im anschließenden Jahresrück-
blick durch den Oberst wurde auf
die Aktivitäten und Veranstaltun-
gen des vergangenen Jahres ein-
gegangen. Neben dem Schießen
des Königs der Könige im Januar,
den regelmäßig stattfindenden
Stammtischabenden im Schieß-
stand der Nethehalle und der
Einladung zum Witwenkaffee
stellte dabei das Kinderschützen-
fest im Mai sowie das Schützen-
fest im August 2025 besondere
Höhepunkte dar. Das Kinder-
schützenfest hat sich
mittlerweile als fester Bestand-
teil im Jahreskalender der Schüt-
zenbruderschaft etabliert. Mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für die jüngsten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer leistet
die Veranstaltung einen wichti-
gen Beitrag zur Nachwuchsarbeit
und zur Pflege des gemeinschaft-
lichen Miteinanders. Das Schüt-

zenfest im August 2025, dem das
traditionelle Königschießen vor-
ausging, konnte an den drei Fest-
tagen nahezu konstante Besu-
cherzahlen verzeichnet werden.
Das Königspaar Michael und Di-
ana Meyer prägten gemeinsam
mit ihrem Hofstaat das Festge-
schehen und trug maßgeblich zu
einem gelungenen Verlauf bei.
Insgesamt zog der Oberst ein po-
sitives Fazit, hob dennoch hervor,
dass noch Luft nach oben wün-
schenswert sei.  Besonders her-
vorgehoben wurde zudem das
Jugendschießen, das sich
weiterhin sehr positiv entwickelt.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der und Jugendliche von 10 bis
16 Jahren und wird in einem zwei-
wöchigen Abstand angeboten.
Ein deutliches Zeichen für die er-
folgreiche Nachwuchsarbeit ist
auch die personelle Entwicklung:
Das Team der Jugendleiter konn-
te auf insgesamt acht engagier-
te Betreuerinnen und Betreuer
erweitert werden.
Im Anschluss an dem ausführli-
chen Jahresbericht 2025 durch
den Schießmeister, Markus Pas-
toors, wurden verdiente Schüt-
zen für ihre sportlichen Leistun-
gen ausgezeichnet. Die Verlei-
hung von Schießauszeichnungen,
darunter Kordeln, Schießnadeln
und Urkunden würdigt die Diszi-
plin und den Einsatz der aktiven
Schützen.

Folgende Schützen wurden aus-
gezeichnet: Kordel grün: Til Koi-
siak, Philip Brandt. Kordel Sil-
ber: Fin Adden, Rene Flore, Tom
Hiller. Eichel Silber klein: Niels
Pastoors, Marc Rustemeier. Ei-
chel Gold klein: Michael Meyer,
Robin Meyer, Markus Pastoors,
Manuel Schröter. Darüber hinaus
wurden weitere Schießnadeln
und Urkunden verliehen.
Es folgte der Kassenbericht, der
vom Rechnungsführer Hubertus
Heising vorgestellt wurde. Die-
ser gab einen transparenten
Überblick über die finanzielle
Lage der Bruderschaft. Die Kas-
senprüfung ergab keine Bean-
standungen, sodass der Vorstand
von der Versammlung einstimmig
entlastet wurde.
Ein weiterer zentraler Punkt der
Tagesordnung war die Ehrung
langjähriger Mitglieder. Für ihre
Treue zur Schützenbruderschaft
wurden Mitglieder für 25, 40, 50
und sogar 60 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Diese Eh-
rungen verdeutlichten eindrucks-
voll die tiefe Verbundenheit vie-
ler Schützenbrüder mit dem Ver-
ein. Darüber hinaus wurden ver-
diente Mitglieder zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Besonders die
Ehrung von Klaus Peterlein und
Franz-Josef Robrecht für ihre 60-
jährige Mitgliedschaft sowie die
Ernennung zu Ehrenmitgliedern
unserer Schützenbrüder Franz-

Josef Rustemeier, Heinrich Rus-
temeier, Hans-Günter Vogt,
Klaus-Dieter Vogt, Werner Zie-
geroski und Friedhelm Haxter
sind besonders hervorzuheben
und nicht nur ein Zeichen der
Wertschätzung, sondern auch ein
Ausdruck der Verbundenheit und
Tradition, die die Bruderschaft
auszeichnet. Im Bereich der Wah-
len standen für den erweiterten
Vorstand die Neuwahl eines Prä-
ses und die Ersatzwahl eines
Fahnenoffiziers im Unterdorf an.
Zum einen wurde Pastor Klauke
einstimmig zum neuen Präses der
Schützenbruderschaft gewählt.
Die Versammlung brachte ihm
großes Vertrauen entgegen und
wünschte ihm für sein neues Amt
viel Erfolg. Zudem erfolgte die
Wahl eines Fahnenoffiziers im
Unterdorf außerhalb des regulä-
ren Wahlzyklus. In diesem Zu-
sammenhang wurde der bisheri-
ge Fahnenoffizier Niels Pastoors,
der aus beruflichen Gründen sei-
ne Vorstandstätigkeit beendet,
feierlich verabschiedet und für
seinen engagierten Einsatz herz-
lich gedankt. Für das Amt des
Fahnenoffiziers im Unterdorf
stellte sich Philip Brandt ersatz-
weise zur Wahl und wurde mehr-
heitlich durch die Mitgliederver-
sammlung in den erweiterten
Vorstand gewählt. Eine weitere
Wahl außerhalb des Vorstandes
betraf das Amt der Reliquienträ-
ger. Da hierfür aktuell kein Kan-
didat gefunden werden konnte,
erklärte sich der Schützenbruder
Josef Arens bereit, sich um die
Organisation und Gewinnung von
Reliquienträgern für das Jahr
2026 zu kümmern.
Abschließend richtete der Oberst
den Blick in die Zukunft. Im Aus-
blick auf das Jahr 2026 wurde
betont, dass junge Schützen künf-
tig noch stärker in das Vereins-
leben eingebunden und gefördert
werden sollen. Mit Unterstützung
der älteren Schützen soll dies
nicht nur den Zusammenhalt stär-
ken, sondern auch aktiv zur Wah-
rung der Traditionen beitragen.
Junge Menschen bringen neue
Ideen, frische Sichtweisen und
viel Engagement mit, so der
Oberst. Damit sie sich mit der
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Treffen zur
Jahreshauptversammlung
Betreiberverein Dreizehnlindenhalle Alhausen

Der kleinste Kunstverein
Deutschlands
Die Vorstellungskraft kann nur erschaffen,
was irgendwo existiert

Die Vorstellungskraft kann nur
erschaffen, was irgendwo existiert.
Der kleinste Kunstverein Deutsch-
lands stellt Werke des polnischen
Künstlers und Professors
Stanislaw Zbigniew Kamienki. Er
hat in Warschau und Radom ge-
lehrt und beschäftigt sich mit Gra-
fik, Zeichnung, Malerei, Fotogra-
fie und Plakatgestaltung. Nach
seiner Überzeugung beziehen sich
seine Diagramme auf eine unbe-

kannte, aber existierende Reali-
tät, außerdem kann die Vorstel-
lungskraft allein nichts erschaf-
fen, was nirgendwo existiert. Die
Vorstellungskraft ist ein Spiegel,
in dem sich Welten widerspiegeln,
die auf ihre eigene Weise ir-
gendwo existieren.
Die Ausstellungseröffnung findet
am Sonntag, 22. Februar, um 14
Uhr, am Hellweg 21 in Bad Dri-
burg statt.

Der Betreiberverein lädt alle Mit-
glieder herzlich zur Generalver-
sammlung ein. Wir treffen uns
am Samstag, 28. Februar, um
19:30 Uhr, in der Halle. Die kom-
plette Tagesordung ist im Schau-
kasten des Sportvereins ausge-

hängt und im Dorffunk veröffent-
licht. Anträge sind bis zum 21.
Februar schriftlich beim Vorstand
einzureichen. Der Vorstand freut
sich auf einen schönen Abend mit
Allen und hofft auf eine zahlrei-
che Teilnahme.

Ehrenmitglieder: (v.l.) Andreas Struck (Hauptmann Oberdorfkompanie), Hans-Günter Vogt, Thorsten VogtEhrenmitglieder: (v.l.) Andreas Struck (Hauptmann Oberdorfkompanie), Hans-Günter Vogt, Thorsten VogtEhrenmitglieder: (v.l.) Andreas Struck (Hauptmann Oberdorfkompanie), Hans-Günter Vogt, Thorsten VogtEhrenmitglieder: (v.l.) Andreas Struck (Hauptmann Oberdorfkompanie), Hans-Günter Vogt, Thorsten VogtEhrenmitglieder: (v.l.) Andreas Struck (Hauptmann Oberdorfkompanie), Hans-Günter Vogt, Thorsten Vogt
(Hauptmann Unterdorfkompanie), Heinrich Rustemeier, Franz-Josef Rustemeier, Friedhelm Haxter, Oberst(Hauptmann Unterdorfkompanie), Heinrich Rustemeier, Franz-Josef Rustemeier, Friedhelm Haxter, Oberst(Hauptmann Unterdorfkompanie), Heinrich Rustemeier, Franz-Josef Rustemeier, Friedhelm Haxter, Oberst(Hauptmann Unterdorfkompanie), Heinrich Rustemeier, Franz-Josef Rustemeier, Friedhelm Haxter, Oberst(Hauptmann Unterdorfkompanie), Heinrich Rustemeier, Franz-Josef Rustemeier, Friedhelm Haxter, Oberst
Dirk Garbowsky.Dirk Garbowsky.Dirk Garbowsky.Dirk Garbowsky.Dirk Garbowsky.

Bruderschaft identifizieren kön-
nen müssen wir ihnen nicht nur
einen Platz geben, sondern auch
eine Stimme. Deshalb ist es un-
ser Ziel, junge Schützen stärker
in das Vereinsleben einzubezie-
hen und ihnen Verantwortung zu
übertragen. Großen Zuspruch
fand der einstimmige Beschluss,
dass in diesem Jahr wieder ein
Schützenfest vom 7. bis 9. Au-
gust gefeiert werden soll.
Darüber hinaus wurde auf den
bevorstehenden Königinnenball
am 7. März in Neuenheerse hin-
gewiesen, der gleichzeitig das
zehnjährige Jubiläum dieser Ver-
anstaltung markiert. Die Köni-
ginnen werden bei diesem An-
lass sichtbar gewürdigt und in
den Mittelpunkt gestellt. Zu die-
sem Ball dürfen wir das Bundes-
königs-, das Diözesankönigs- und
das Bezirkskönigspaar begrü-
ßen. Der Oberst Dirk Garbowsky
betonte, dass ein Ball von den
Menschen lebt, die ihn besuchen,
und wies noch einmal darauf hin,
dass noch Eintrittskarten erhält-

lich sind und bis Mitte Februar
bei ihm erworben werden kön-
nen.

Mit einem Dank an alle Anwe-
senden und dem Wunsch auf ein
weiterhin aktives und erfolgrei-

ches Schützenjahr schloss der
Oberst die harmonisch verlaufe-
ne Mitgliederversammlung.
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Lichtmomente berühren Herz und Sinne

Die Bläserklasse unter der Leitung von Martin Rieckmann beeindruckteDie Bläserklasse unter der Leitung von Martin Rieckmann beeindruckteDie Bläserklasse unter der Leitung von Martin Rieckmann beeindruckteDie Bläserklasse unter der Leitung von Martin Rieckmann beeindruckteDie Bläserklasse unter der Leitung von Martin Rieckmann beeindruckte
mit ihrer Musik.mit ihrer Musik.mit ihrer Musik.mit ihrer Musik.mit ihrer Musik.

Viele Besucherinnen und Besucher kamen zur musikalischen AndachtViele Besucherinnen und Besucher kamen zur musikalischen AndachtViele Besucherinnen und Besucher kamen zur musikalischen AndachtViele Besucherinnen und Besucher kamen zur musikalischen AndachtViele Besucherinnen und Besucher kamen zur musikalischen Andacht
am 1. Februar in die Pfarrkirche St. Peter und Paul.am 1. Februar in die Pfarrkirche St. Peter und Paul.am 1. Februar in die Pfarrkirche St. Peter und Paul.am 1. Februar in die Pfarrkirche St. Peter und Paul.am 1. Februar in die Pfarrkirche St. Peter und Paul.

Die Tuba wurde zu neuem Leben erweckt. Fotos: Doris DietrichDie Tuba wurde zu neuem Leben erweckt. Fotos: Doris DietrichDie Tuba wurde zu neuem Leben erweckt. Fotos: Doris DietrichDie Tuba wurde zu neuem Leben erweckt. Fotos: Doris DietrichDie Tuba wurde zu neuem Leben erweckt. Fotos: Doris Dietrich

Bad Driburg/Neuenheerse. Zu
Mariä Lichtmess erfüllte Ker-
zenlicht den Kirchenraum bei
einer musikalischen Andacht in
der Kirche St. Saturnina in Neu-
enheerse. Genau solche Licht-
momente, bei der Musik die
Stille trägt, erlebten die Besu-
cher am Tag darauf in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Bad
Driburg.
Beim Betreten der Kirche wur-
den alle von Gemeindereferen-
tin Anne Frank und Petra Nolte
herzlich empfangen. Jede und
jeder erhielt eine Kerze sowie
ein ansprechendes Programm-
blatt. In stimmungsvollen Rot-
und Blautönen illuminiert öff-
neten sich die Kirchenräume für
eine Atmosphäre der Ruhe, der
Sammlung und der Erwartung.
Die musikalische Gestaltung
lag in den Händen der Bläser-
klasse der Stadtkapelle Bad

Driburg unter der Leitung von
Martin Rieckmann. Unter den
Gästen befand sich auch Ulrich
Winsel, Dirigent der Stadtka-
pelle Bad Driburg. Das musika-
lische Programm verband Lie-
der zum Mitsingen mit Momen-
ten des stillen Zuhörens. Ge-
meinsam wurde gesungen u.a.
„Herr, deine Liebe“ sowie „Lau-
date omnes gentes“, das mit
Gedankenimpulsen und einem
gemeinsamen Liedruf verbun-
den war. Besonders eindrucks-
voll waren die Musikstücke, die
ganz dem Zuhören Raum ga-
ben. „The Book of Love“ sowie
„You Raise Me Up“ entfalteten
ihre Wirkung in konzentrierter
Stille. Der Sologesang von Win-
fried Mertens erfüllte den Kir-
chenraum mit großer Intensität
und Tiefe. Gerade nach diesem
Solo war das Bedürfnis nach
Beifall deutlich spürbar.

Die Texte der Andacht wurden
von Melanie Humborg, Anne
Frank und Petra Nolte vorge-
tragen und fügten sich harmo-
nisch in das Gesamtkonzept
ein. Sie luden zum Nachdenken
und zur persönlichen Besin-
nung ein. Nach dem Segen und
der Verabschiedung sangen alle
gemeinsam das Lied „Der
Mond ist aufgegangen“ mit dem
Text von Matthias Claudius. Den
musikalischen Ausklang gestal-
tete die Bläserklasse mit dem
Werk „Abendmond“.
Nach einem lang anhaltenden
Applaus dankte Melanie Hum-
borg dem Pastoralteam des Pas-
toralverbundes Bad Driburg, der
Bläserklasse der Stadtkapelle
Bad Driburg, dem Beleuch-
tungsteam Tobias Holtmann
und Patrick Ziser sowie dem
gesamten Planungsteam für ihr
großes Engagement.

Die anschließende Spendenak-
tion zugunsten der Nachwuchs-
arbeit des Orchesters fand gro-
ßen Zuspruch. Ein Reha-Gast
äußerte sich: „Sehr bewegt hat
mich die Musik mit den ver-
schiedenen Lichteffekten.“
Die Spenden wurden in einer
originell gestalteten alten Tuba
gesammelt. Sie wurde auf dem
Dachboden bei Bernhard Hum-
borg sen. entdeckt und erhielt
durch einen passgenauen Holz-
deckel eine neue Funktion. Vie-
le Besucher bestaunten dieses
ausgedientes und zu neuem Le-
ben erweckte Schmuckstück.
Wie emotional die LichtMomen-
te wirkten, zeigten auch die Ge-
spräche danach. Eine Besuche-
rin betonte: „Der Sologesang
bei ‚You Raise Me Up‘ war un-
glaublich - ich hatte am Ende
Gänsehaut.“
Text: Doris Dietrich
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Neubaugebiet am Freibad
Nehmen Sie Stellung

Benedikt Rasche ist der GRÜNE imBenedikt Rasche ist der GRÜNE imBenedikt Rasche ist der GRÜNE imBenedikt Rasche ist der GRÜNE imBenedikt Rasche ist der GRÜNE im
Bauausschuss.Bauausschuss.Bauausschuss.Bauausschuss.Bauausschuss.

Liebe Bürgerinnen, liebe BürgerLiebe Bürgerinnen, liebe BürgerLiebe Bürgerinnen, liebe BürgerLiebe Bürgerinnen, liebe BürgerLiebe Bürgerinnen, liebe Bürger
die Stadt plant am Ortsausgang
am Freibad auf der dortigen Wie-
se ein Neubaugebiet für 27 Einfa-
milienhäuser. Wegen Verfahrens-
fehlern muss das Neubaugebiet
„In der Schwalle“ erneut in die
öffentliche Beteiligung gegeben

werden.
Damit haben Sie die Möglichkeit
bis zum 3. März 2026bis zum 3. März 2026bis zum 3. März 2026bis zum 3. März 2026bis zum 3. März 2026 Stellung
zu nehmen.
Die vollständigen Planunterlagen
finden Sie unter
https://www.bad-driburg.de/de/
s t a d t / V e r o e f f e n t l i c h u n g e n /
Bauleitplanverfahren.php
Am einfachsten können Sie per E-
Mail unter stadtplanung@bad-
driburg.de Stellung nehmen.
Wir GRÜNE sehen diese Planung
kritisch, weil der Flächenfrass vo-
rangetrieben wird und eine wert-
volle Fettwiese ausschließlich für
Einfamilienhäuser versiegelt wird.
Es besteht im Stadtgebiet
insbesondere eine Not an bezahl-
baren Wohnungen. Das neue Ge-
biet schafft jedoch keinen bezahl-
baren Mietwohnraum.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Herste - Neuwahlen
zum Vorstand
Andreas Tewes zum Vorsitzenden
wiedergewählt

Der Vorstand von links Michael Peters, Niklas Rehermann, AntoniusDer Vorstand von links Michael Peters, Niklas Rehermann, AntoniusDer Vorstand von links Michael Peters, Niklas Rehermann, AntoniusDer Vorstand von links Michael Peters, Niklas Rehermann, AntoniusDer Vorstand von links Michael Peters, Niklas Rehermann, Antonius
Oeynhausen, Tobias Stork, Andreas Tewes, Silvia Tewes und MarcusOeynhausen, Tobias Stork, Andreas Tewes, Silvia Tewes und MarcusOeynhausen, Tobias Stork, Andreas Tewes, Silvia Tewes und MarcusOeynhausen, Tobias Stork, Andreas Tewes, Silvia Tewes und MarcusOeynhausen, Tobias Stork, Andreas Tewes, Silvia Tewes und Marcus
PetersPetersPetersPetersPeters

Auf der diesjährigen MitgliederverAuf der diesjährigen MitgliederverAuf der diesjährigen MitgliederverAuf der diesjährigen MitgliederverAuf der diesjährigen Mitgliederver-----
sammlung des CDU-Ortverbandessammlung des CDU-Ortverbandessammlung des CDU-Ortverbandessammlung des CDU-Ortverbandessammlung des CDU-Ortverbandes
Herste kHerste kHerste kHerste kHerste konnte der onnte der onnte der onnte der onnte der VVVVVorsitzende orsitzende orsitzende orsitzende orsitzende An-An-An-An-An-
dreas dreas dreas dreas dreas TTTTTewes wieder zahlreiche Mit-ewes wieder zahlreiche Mit-ewes wieder zahlreiche Mit-ewes wieder zahlreiche Mit-ewes wieder zahlreiche Mit-
glieder und Interessierte begrüßen.glieder und Interessierte begrüßen.glieder und Interessierte begrüßen.glieder und Interessierte begrüßen.glieder und Interessierte begrüßen.
Im Mittelpunkt seines Berichtes stan-Im Mittelpunkt seines Berichtes stan-Im Mittelpunkt seines Berichtes stan-Im Mittelpunkt seines Berichtes stan-Im Mittelpunkt seines Berichtes stan-
den Zukunftsthemen für die Ort-den Zukunftsthemen für die Ort-den Zukunftsthemen für die Ort-den Zukunftsthemen für die Ort-den Zukunftsthemen für die Ort-
schaft Hersteschaft Hersteschaft Hersteschaft Hersteschaft Herste..... Ebenso betonte An-
dreas Tewes das erfreuliche Wahler-
gebnis bei der Kommunalwahl 2025.
Denn in Herste konnte die CDU um
rund zwei Prozentpunkte auf rund
55 Prozent hinzulegen. Dadurch sei
man auch wieder mit fünf Sitzen im
Bezirksausschuss vertreten.
Auch im Jahr 2026 sollen wiederAuch im Jahr 2026 sollen wiederAuch im Jahr 2026 sollen wiederAuch im Jahr 2026 sollen wiederAuch im Jahr 2026 sollen wieder
bewährte bewährte bewährte bewährte bewährte VVVVVerererereranstaltungen durchge-anstaltungen durchge-anstaltungen durchge-anstaltungen durchge-anstaltungen durchge-
führt werden, darunter ein Dorfrund-führt werden, darunter ein Dorfrund-führt werden, darunter ein Dorfrund-führt werden, darunter ein Dorfrund-führt werden, darunter ein Dorfrund-
gang.gang.gang.gang.gang. Auch würden weitere Maß-

nahmen zur Steigerung der Attrakti-
vität und zur Identitätsstiftung mit
dem Heimatdort umgesetzt werden.
Im Frühjahr sei auch wieder eine
informative Unternehmensbesichti-
gung für Mitglieder und Interessier-
te geplant. Die planmäßigen Die planmäßigen Die planmäßigen Die planmäßigen Die planmäßigen WWWWWah-ah-ah-ah-ah-
len zum len zum len zum len zum len zum VVVVVorstand sind ebenfalls vonorstand sind ebenfalls vonorstand sind ebenfalls vonorstand sind ebenfalls vonorstand sind ebenfalls von
BeständigkBeständigkBeständigkBeständigkBeständigkeit gekeit gekeit gekeit gekeit gekennzeichnet.ennzeichnet.ennzeichnet.ennzeichnet.ennzeichnet. An-
dreas Tewes stand als Vorsitzender
ebenso für eine Wiederwahl zur Ver-
fügung, wie auch die anderen Vor-
standsmitglieder. Einstimmig wurden
gewählt: Andreas Tewes, Tobias
Stork, Antonius Oeynhausen, Micha-
el Peters, Silvia Tewes, Niklas Reher-
mann und Marcus Peters. (at/am)
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Light Hour - Gebet mit
Taizégesängen in Bad
Driburg

St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Das Pfarrbüro bleibt am Freitag,
13. Februar und am Mittwoch, 18.
Februar, geschlossen.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 6. März, um 9 Uhr am
Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet.
Hier wird in der Intention der Ver-
einigung „Deutschland betet Ro-
senkranz“ an ca. zehn Orten in
Deutschland zur gleichen Zeit öf-
fentlich für Einheit und Frieden ge-
betet. Herzliche Einladung dazu.
Kirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung an
alle, die ein Gebet sprechen möch-
ten oder eine Kerze anzünden wol-
len.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 17. Februar, um 15 Uhr
in der Begegnungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 13. Februar, von 14:30 bis
17 Uhr
Dienstag, 17. Februar, von 9 bis
11:30 Uhr

Freitag, 20. Februar, von 14:30 bis
17 Uhr
Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 18. Februar, zur gewohnten
Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in der
Begegnungsstätte.
Caritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-Sprechstunde
Die Caritas-Sprechstunde in der
Gemeinde „Zum verklärten Chris-
tus“ wird am Dienstag, 3. März,
von 16 bis 17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte angeboten.

Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ feiert Karneval!tus“ feiert Karneval!tus“ feiert Karneval!tus“ feiert Karneval!tus“ feiert Karneval!
„Karneval in der Südstadt ist der
Hit - Ihr Frauen kommt, feiert alle
mit!“
Alle Frauen sind herzlich zum kfd-
Karneval am Freitag, 13. Februar,
im Pfarrsaal „Zum verklärten Chris-
tus“, Von-Galen-Str. 1 eingeladen.
Wir starten um 14:33 Uhr. Uns er-
wartet ein buntes Programm mit
viel Musik und Vorträgen, und
selbstverständlich wird auch für

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10 Uhr - Vortrag „Bei allem, was
wir tun, ehrlich sein“ und Wacht-
turmbesprechung „Das Buch Hiob
- eine Hilfe beim Ratgeben“
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
9:40 Uhr - Eintägiger Bibelkon-
gress mit dem Thema „Höre, was

der Geist den Versammlungen
sagt“ in der Stadthalle Güters-
loh. Programm auf www.jw.org
Sie sind herzlich willkommen.
Keine Geldsammlungen. Infos
unter 05253-5090 und auf der
kostenfreien Webseite
www.jw.org.

das leibliche Wohl gesorgt.
Kommt, feiert alle mit!
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026
Die Kommunionkinder treffen sich
am Freitag, 13. Februar, um 16:15
Uhr, zur Kirchenstunde in der Kir-
che
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026
Vorstellungsgottesdienst der Kom-
munionkinder der Norddörfer am
Samstag, 14. Februar, um 18 Uhr.

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
20 Uhr - Gospelchor „Spirit
Voices“
Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar

20 Uhr - Kirchenchor im Ev. Ge-
meindehaus Altenbeken
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Foto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris Dietrich

Unter dem Thema „Ich ließ meine
Seele ruhig werden und still“ lädt
der Gemeinderat und der Taizé-
chor am Samstag, 21. Februar, um

18 Uhr in die Kirche „Zum ver-
klärten Christus“ in Bad Driburg
ein.
Atem holen, Stille erleben, ge-
meinsam singen und beten, Ruhe
finden und so Gemeinschaft mit
Gott erfahren. Auch Kinder und
Jugendliche sind immer herzlich
eingeladen. Kerzen können für 50
Cent in der Kirche erworben wer-
den.
Text: Melanie Humborg (Gemein-
derat)
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Kostenloses Deutschlandticket für Auszubildende des
Elektrohandwerks NRW
Auszubildende des Elektrohand-
werks in NRW können zukünf-
tig kostenlos den ÖPNV nut-
zen. Hierfür haben sich der Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr, das
Verkehrsministerium NRW, die
Verkehrsverbünde und Tarifge-
meinschaften in NRW, der West-
deutsche Handwerkskammer-
tag, der Fachverband Elektro-
und Informationstechnische
Handwerke NRW (FEH.NRW)
und die IG Metall NRW gemein-
sam eingesetzt.
Das DeutschlandTicket Job wird
seit dem 1. Februar allen Aus-
zubildenden im Elektrohand-
werk NRW zur Verfügung ge-
stellt. Die Kosten hierfür, 37,80
Euro (60 Prozent des regulären
Deutschlandtickets), überneh-
men die Ausbildungsbetriebe
als Mobilitätszuschuss gemäß
Tarifvertrag. Der Ausgleich der
Differenz zum Regelpreis wird
über Drittmittel erfolgen.

„Ich freue mich sehr, dass die
Elektrohandwerksbranche in
NRW nun als erste Branche mit
dem kostenlosen Deutschland-
ticket für Auszubildende gestar-
tet ist und ich bin mir sicher,
dass dies die Attraktivität von
Ausbildungsberufen steigern
wird.
Das Handwerk ist auf Nach-
wuchs angewiesen, doch zu we-
nige junge Menschen entschei-
den sich für eine Ausbildung in
diesem Bereich und bevorzugen
ein Studium. Studenten profi-
tieren schon länger von einem
vergünstigten Deutschlandti-
cket. Daher ist es sinnvoll, die-
ses auch Auszubildenden zur
Verfügung zu stellen. Darüber
hinaus wird auch die Verkehrs-
wende hierdurch weiter voran-
getrieben. Durch die Zusam-
menarbeit der unterschiedli-
chen Akteure konnte eine er-
folgsversprechende Vereinba-

rung getroffen“, so Matthias
Goeken MdL, Vorsitzender des

Verkehrsausschusses des Land-
tags von NRW.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg

Ladenlokal, 20 qm und Lagerräume
40 qm und 12 qm, ab sofort zu ver-
mieten, Tel: 0171/3408977 o. 05253/
1361.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing +
Figuren, Römergläser, Ess- & Kaffee-
geschirr, Silberbesteck/-auflage, Bron-
ze- & Holzfiguren, Bilder, Porzellan,
Schmuck, Modeschmuck, Eisenbah-
nen, Loks, Waggons, ganze Haushal-
te. Seriöse Abwicklung, Hausbesuche.
Hr. Laubingr, 0152•02924056

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de
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Kostenfreier Schnuppertag in der Tagespflege
 In der Tagespflege Philipp-Melanchthon Gemeinschaft erleben. Gut versorgt sein.
Entlastung für Angehörige.

Bad Driburg. Seit gut 25 Jahren
ist die Tagespflege Philipp Me-
lanchthon der Ev. Johanneswerk
GgmbH in Bad Driburg ein ver-
lässlicher Partner für Seniorin-
nen und Senioren sowie deren
Familien. Jetzt lädt die neue
Einrichtungsleiterin Martina
Koch (41) herzlich zu einem kos-
tenfreien Schnuppertag ein.
„Viele Gäste kommen anfangs
vorsichtig - und gehen mit ei-
nem Lächeln“, berichtet Marti-
na Koch. In der Tagespflege er-
wartet die Gäste eine warme
Atmosphäre mit großzügigen
Gemeinschaftsräumen, gemüt-
lichen Rückzugsmöglichkeiten,
einem schönen Garten sowie
abwechslungsreichen Angebo-
ten für Körper und Geist. Die
Gäste werden individuell be-

treut, erhalten ausgewogene
Mahlzeiten und können soziale
Kontakte pflegen.
Auf Wunsch holt ein eigener
Fahrdienst die Gäste von Zu-
hause ab und bringt sie sicher
zurück. Die Tagespflege kann
bis zu 25 Menschen am Tag ver-
sorgen. „Aktuell haben wir
noch einige Plätze frei“, ergänzt
die stellvertretende Leiterin
Carolin Schwemmer (38). Mon-
tags bis freitags in der Zeit von
8 - 16.15 Uhr bietet das Haus
liebevolle und qualifizierte Be-
treuung und Versorgung für
Menschen mit Unterstützungs-
bedarf an.
Auch Angehörige profitieren:
Die Tagespflege bietet spürba-
re Entlastung im Alltag und un-
terstützt dabei, dass Menschen

möglichst lange in ihrer ver-
trauten Umgebung leben kön-
nen. Gut zu wissen: Ab Pflege-
grad 2 steht über die Pflege-
kasse ein Budget nur für Tages-
pflege zur Verfügung, das ein
bis fünf Besuchstage pro Wo-
che möglich macht - zusätzlich
zu ambulanten Leistungen.
Seit der Fertigstellung des neu-
en Eggelandparks ist die Lage
sogar noch schöner. Die Tages-
pflege-Einrichtung befindet sich
direkt hinter dem Tretbecken-
Areal.
Im Sommer wird das bereits
sehr gern genutzt. Natürlich hat
die Tagespflege auch einen ei-
genen Garten mit schönen ge-
mütlichen Sitz- und Aufent-
haltsgelegenheiten. Aber auch
im Winter und bei schlechtem

Wetter sind die Seniorinnen und
Senioren der Philipp-Me-
lanchthon-Tagespflege in dem
Haus besonders gut aufgeho-
ben. Es gibt zwei große Gemein-
schaftsräume sowie zusätzlich
zwei kleinere Wohnzimmer für
Kleingruppen. „Wir verfügen
sogar über drei Ruheräume mit
jeweils zwei Betten und ein
großes Pflegebad.“, sagt Ein-
richtungsleiterin Martina Koch.
Somit ist ein guter Ausgleich
zwischen Aktivität und Ruhe ge-
währleistet.
Anmeldungen zum kostenfrei-
en Schnuppertag und weitere
Informationen: Tagespflege Phi-
lipp-Melanchthon, Mühlenstra-
ße 27, 33014 Bad Driburg, Tel.
05253/4059845, E-Mail: pm-
tagespflege@johanneswerk.de,

Erleben Sie Gemeinschaft in der  

Nutzen Sie das  

Dieses steht Ihnen zusätzlich

 

Schauen Sie einfach mal rein und  

nutzen unseren kostenlosen  

Wir freuen uns auf Sie!

Zusammen  

ist schön!


